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Licht aus bei Clifford: Fast alle Berliner Partner nun in 
anderen Kanzleien
 

Angesichts der bevorstehenden Schließung des Berliner Büros
von Clifford Chance hat das Gros der Partnerschaft die Kanzlei 
mittlerweile verlassen. Anfang des Monats hat sich der 
Arbeitsrechtler Martin Wörle (43) der Arbeitsrecht-Boutique
Kliemt & Vollstädt angeschlossen, der Steuer-Experte Dr. Detlef
Haritz (55) wechselte zu von Boetticher Hasse Lohmann.

Beide Kanzleien gewinnen mit den Neuzugängen renommierte
Anwälte: Wörle war bisher Leiter der arbeitsrechtlichen Abteilung des
Berliner Clifford-Büros. Der Fachanwalt für Arbeitsrecht und Notar war
rund 14 Jahre für Clifford tätig, seit 1996 als Partner. Er vertrat -
zusammen mit Haritz - unter anderem die Bankgesellschaft Berlin in 
Verfahren gegen ehemalige Verantwortliche verschiedener 
Tochtergesellschaften. Außerdem gehören namhafte mittelständische
Unternehmen zu seinen Mandanten.

Der Schwerpunkt von Wörles Tätigkeit liegt in der Begleitung von
Umstrukturierungen und der Gestaltung von Betriebsvereinbarungen. 
Besondere Expertise besitzt er im Bereich der
Arbeitnehmerüberlassung und in Organhaftungsfragen. 

Wörle findet bei Kliemt & Vollstädt zu ehemaligen Kollegen zurück:
Die Kanzlei entstand im April 2002 durch einen Spin-off aus dem
Düsseldorfer Clifford-Büro. Seit Juli 2002 ist Kliemt & Vollstädt mit
einem Büro in Berlin vertreten. Die Sozietät ist auf die
arbeitsrechtliche Beratung von Unternehmen spezialisiert. Derzeit
berät sie etwa die Umstrukturierung von Air-Liquide nach dem Erwerb
von Messer-Griesheim.

Unterdessen zieht es Detlef Haritz zu von Boetticher, die er als 
Anwalt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater verstärkt. Haritz war
zuvor Leiter der Berliner Steuerrechtspraxis von Clifford und rund 12 
Jahre für die Kanzlei tätig. Er ist spezialisiert auf die steuerliche und
gesellschaftsrechtliche Beratung bei Unternehmenstransaktionen und 
Restrukturierungen. Zudem verfügt er über langjährige Erfahrung bei
der Begleitung grenzüberschreitender Investitionen.

Begleitet wird Haritz von dem bisherigen Clifford-Senior-Associate Dr. 
Thomas Asmus. Der 36-Jährige ist ebenfalls Steuerberater und hat
sich bei Clifford in verschiedenen M&A-Transaktionen und komplexen 
Restruktierungsvorhaben einen Namen gemacht. Er steigt bei von 
Boetticher als Senior-Associate ein. Beide ergänzen von Boetticher
um ihre bilanz- und steuerrechtliche Expertise. Zudem sollen sie die 
kapitalmarktrechtliche Beratung sowie die internationale Ausrichtung 
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der Kanzlei intensivieren. 

Haritz und Asmus betonten, die Trennung von Clifford sei 
einvernehmlich erfolgt. Beide hätten das Angebot abgelehnt, in das
Frankfurter Büro zu wechseln. 

Der Berliner von Boetticher-Standort war bereits im vergangenen Jahr 
durch den Zugang der IP/IT-Partnerin Dr. Brigitta Varadinek, zuvor 
Haarmann Hemmelrath, und die Associate Dr. Nina Scherber, früher
Redeker Sellner Dahs & Widmaier, weiter gewachsen und besteht 
nun aus 4 Partnern und 4 Associates. Neben dem Gesellschaftsrecht, 
insbesondere Aktienrecht, gehört die Beratung technologiegeprägter
Unternehmen im gewerblichen Rechtsschutz zu den 
Beratungsschwerpunkten.

Der Berliner Standort von Clifford hatte Ende 2004 noch zehn Partner
gezählt. Zum jetzigen Zeitpunkt ist nur über den Verbleib von zwei
Partnern noch nichts bekannt geworden. Dagegen hatte schon
frühzeitig festgestanden, dass Dr. Jörg Kraffel (Corporate) und
Wolfgang Usinger (Immobilien) innerhalb der Sozietät nach
Düsseldorf und Frankfurt wechseln würden. Die übrigen sechs
Partner sind in andere Kanzleien gewechselt.

Noch im Januar hieß es im Umfeld von Clifford, über die Zukunft und
einen möglichen Verbleib aller Berliner Partner würden Gespräche
geführt. (Katrin Czerwinski) 
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